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Angebote. Beratung, Vorträge
oder Programm: Für Senioren
gibt’s in Karlsruhe zahlreiche An-
gebote. Infos: www.karlsruhe.
de/senioren

Einblicke. Das Museum Ettlin-
gen ist in dieser Zeit derzeit ge-
schlossen. In Ergänzung zu den
bereits im Mai veröffentlichten
Videoporträts der Sammlungs-
ausstellungen im Schloss, wird
den Kunstinteressierten zu Hau-
se nun zwei weitere digitale An-
gebote des Museums zur Verfü-
gung gestellt: ein kommentierter
Rundgang durch die Ausstellung
„Karl Hofer (1878-1955) – Bilder
spröder Schönheit“ und eine
Kurzführung mit dem Sammler
Thilo Forl durch die Sammlung
mechanischer Musikinstrumen-
te. Infos: museum-ettlingen.de

Kurz notiert

Tipps. Auch in Zeiten der Reise-
beschränkung ist die Lust am
Campen ungebrochen! Für die
besten Reiseideen und den größ-
ten Überblick im dichten Cam-
pingplatz-Dschungel empfehlen
sich als Begleiter die „ADAC“-
Campingführer Deutschland,
Nordeuropa und Südeuropa. Ist
der Platz kinderfreundlich? Wie
gut sind die sanitären Einrichtun-
gen? Wo kann ich Lebensmittel
kaufen? Hier werden alle Fragen
schon im Vorfeld beantwortet.
Infos: Insgesamt bewerten und
klassifizieren die beiden Bände
über 5.400 Plätze in 35 europäi-
schen Ländern. Erhältlich im
Buchhandel, www.adac.de

VON WOCHENBLATT-REPORTER
KATJA DOLL

Ettlingen. 2020 ist ein Jahr, das
allen viel Kraft und Resilienz ab-
verlangt. Die Schlossfestspiele
Ettlingen konnten im Sommer ein
Spezialprogramm unter dem Titel
„Royal Surprise“ mit 17 Vorstel-
lungen im Schloss, in der Kultur-
garage, im Open-Air Kino Kulisse
und im „Hotel Restaurant Erb-
prinz“ für die Besucher präsen-
tieren. Doch die Winterspielzeit
2020/2021 musste abgesagt
werden. Die Kinderoper „La Ce-
nerentola“ und die Nachtoper
„Herzog Blaubarts Burg“ werden,
soweit dies möglich ist, im Laufe
des Jahre 2021 nachgeholt. Die
Schlossfestspiele Ettlingen sind
aber weiter im Winter aktiv und
freuen sich, allen Interessierten
zum Beispiel auch einen virtuel-
len Adventskalender und natür-
lich auch Gutscheine für 2021 zu
präsentieren. Infos: Telefon
07243 1010 333, www.schloss
festspiele-ettlingen.de

Wildes Basteln für alle: Kunst-Aktion
gegen den Corona-Frust

VON WOCHENBLATT-REPORTER
REGINA SCHNEIDER

Karlsruhe. Kunststudierende
der Pädagogischen Hochschu-
le Karlsruhe haben im Rahmen
einer Einführungsveranstal-
tung ihre private „Behausung“
als Modell nachgebaut. Ent-
standen sind dabei faszinie-
rende Arbeiten aus Gebrauch-
tem und Gefundenem. Nun
öffnet Prof. Dr. Lutz Schäfer
das Projekt für alle. Die inter-
essantesten Modelle werden
nächstes Jahr in einer Online-
Ausstellung gezeigt. Einsen-
deschluss ist der 11. Januar.

Erstsemester haben es im Coro-
na-Jahr nicht leicht. Auch Kunst-
studierenden fällt der Studienan-
fang schwer. Denn sie können die
Ateliers nicht benutzen und sind
auf ihr Zuhause zurückgeworfen.
Prof. Dr. Lutz Schäfer, Leiter des
Instituts für Kunst der Pädagogi-
schen Hochschule Karlsruhe, hat
diese Tatsache konstruktiv ge-

wendet und sein Einführungsse-
minar zum künstlerischen Ge-
stalten unter das Motto „Behau-
sung“ gestellt.

Ein Highlight des Seminars ist
das Projekt „Wildes Basteln“, bei
dem Kunststudierende ihr eige-
nes Zimmer als Modell nachge-
baut haben. Intuitiv und improvi-
sierend haben sie dabei Alltags-
materialien umgedeutet: aus Ei-
erkartons oder Kaffeepads wur-
den Schreibtischstühle und aus
zerknülltem Papier eine aufge-
worfene Bettdecke. Entstanden
ist ein „immenses Spektrum an
Arbeiten – von detailliert einge-
richteten Puppenstuben über
cleane Wohnwelten bis hin zu
abstrakt umgesetzten Model-
len“, freut sich Prof. Dr. Schäfer.

Mitmachen und die eigene
„Behausung“ nachbauen

Und weil die Arbeiten so faszi-
nierend sind, öffnet der Kunst-
professor das Projekt nun für al-
le, die auch Lust haben, ihre „Be-
hausung“ als Modell nachzubau-

Pädagogische Hochschule Karlsruhe mit besonderem Angebot

en. Alle Materialien sind erlaubt –
egal ob Gebrauchtes, Gefunde-
nes oder Gekauftes. Und es gibt
keine Altersbeschränkung.

Infos: Einfach wild und frei los-
basteln, das fertige Modell dann
auch fotografieren und bis 11. Ja-

nuar 2021 mit Namen und Alters-
angabe an WildesBasteln@ph-
karlsruhe.de schicken. Die inter-
essantesten Modelle unter den
Einsendungen werden anschlie-
ßend in einer Online-Ausstellung
gezeigt, www.ph-karlsruhe.
de/projekte/wildes-basteln

Das „Wochenblatt“ bei „Facebook“:
www.facebook.com/wochenblatt.ka

Kinovergnügen. Das „Autokino
Karlsruhe“ ist bei „XXXLutz Mann
Mobilia“ an der Durlacher Allee
109 zu finden. Je nach Tag finden
die Vorstellungen ab 20 Uhr statt.
Programm unter www.autokino-
karlsruhe.de

Erlebnis. Die Corona-Pandemie
und die damit verbundenen Ein-
schränkungen haben auch bei

Kulturangebote im Blick

„Holiday on Ice“ zu einer Tour-
neeverschiebungen geführt. Es
wird seit langem der erste +Win-
ter ohne die beliebte Eis-Show,
doch es gibt auch gute Nachrich-
ten: Vergangene Woche startete
der Jahres-Countdown bis zur
nächsten Tour, die vom 26. bis
30. Januar 2022 in der Stuttgar-
ter „Porsche-Arena“ zu erleben
ist. Infos: holidayonice.com

Gute Sache. Auch in der aktuel-
len Zeit gibt“s in Hohenwetters-
bach die Aktion „Christbaum
kaufen im Ort – und Gutes tun“.
Am Samstag, 12. Dezember,
gibt“s von 10 bis 17 Uhr auf dem
Alten Festplatz beim „DRK-Tan-
nenbaummärktle“ viele Angebo-
te – natürlich unter Einhaltung al-
ler gültigen Abstand- und Hygie-
neregeln. Infos: Dazu gibt’s Win-
zerglühwein und Christstollen
zum Mitnehmen. Der Erlös ist für
die DRK-Arbeit in Hohenwetters-
bach, drk-hohenwettersbach.de

Kindheit. Die vielleicht berühm-
teste Lokomotive Deutschlands
hat eine neue Heimat gefunden.
„Emma“, die dampfende Beglei-
terin von Jim Knopf und Lokomo-
tivführer Lukas, befindet sich nun
im „Europa-Park“. Bei der 2,2
Tonnen schweren Lokomotive
aus Stahl handelt es sich um eine
von insgesamt drei Lokomotiven,
die eigens für die Filme „Jim
Knopf und Lukas der Lokomotiv-
führer“ sowie „Jim Knopf und die
Wilde 13“ angefertigt wurden. In-

fos: Ihre Reise führte „Emma“ von
den berühmten Filmstudios in Ba-
belsberg über die Wüste Südafri-
kas bis ins badische Rust, wo sie
bei der Familienattraktion „Jim
Knopf – Reise durch Lummer-
land“ (wenn wieder geöffnet ist)
auf Besucher wartet.

„Don’t worry, be happy“ – Theaterpremiere ohne Publikum

VON WOCHENBLATT-REPORTER
JÜRGEN THERM

Karlsruhe. Im Mittelpunkt des
Raumes erstrahlt eine Showtrep-
pe. Geschickt platzierte Spiegel
bieten faszinierende, ständig
wechselnde Einblicke in das Büh-
nengeschehen (Bühnenbild: Ste-
ven Koop). „Don’t worry, be hap-
py“ lautet der Titel des musika-
lisch-satirischen Abends, und die
dahinterstehende Ironie kann ei-
nem kaum entgehen – vor allem
im Moment nicht, denn die Show
findet ohne Publikum statt.

Zwei Premieren in zwei unter-
schiedlichen musikalischen Be-
setzungen mit ihrem jeweils eige-
nen Programm spielte das Karls-
ruher Sandkorn vergangene Wo-
che, beide waren ausschließlich
der Presse zugänglich.

„Wir wollen ein Zeichen set-
zen“, erklärt die Kaufmännische
Leiterin des Theaters, Daniela
Kreiner, und Regisseur und Sand-
korn-Gesellschafter Günter
Knappe beschreibt mit Blick auf
den zweiten Lockdown, der die
Ensembles mitten in der Proben-
zeit erwischte, wie wichtig dieser
Entschluss für alle Beteiligten
war: „Wir hatten ein Ziel.“

Natürlich wird langfristig ein

Karlsruher Theater Sandkorn setzt in diesen Zeiten ein Zeichen

ganz anderes Ziel anvisiert: Die
Aufführung der Produktion vor
Publikum im vollen Theatersaal.
Aber dafür ist man gut gerüstet,
das zeigen die spielfreudigen En-
sembles an beiden Premierena-
benden mit hochkarätiger musi-
kalischer Darbietung und sprit-
zig-pointierten Texten von Erik
Rastetter zur aktuellen Lage.

Die unterschiedlichen Pro-
gramme sind jeweils auf ihre Art
so sehenswert, dass man „Don’t
worry, be happy“ gut und gern
zweimal sehen muss, um beide
Besetzungen mit ihrem jeweils ei-
genen Charme zu erleben.

Ebenso schwungvoll wie ge-
fühlvoll begleitet von Michael
Postweiler, der auch die musikali-
sche Leitung innehat, am gelben
Flügel, präsentiert Patricia Keß-
ler in ihren ganz unterschiedli-
chen Songs zahlreiche Facetten
und beweist dabei eine erstaunli-
che Stimmvielfalt. Besonders
überzeugend sind auch die be-
rührenden Duette der beiden In-
terpreten mit ihren wunderbar
harmonierenden Stimmen, etwa
beim verjazzten Weihnachtsklas-
siker „Chestnuts roasting on an
open Fire“ oder dem Billie-Eilish-
Song „Lovely“.

Einen Show-Knaller liefert

Cynthia Popa gleich zu Beginn
mit „Cabaret“ ab, grandios be-
gleitet von Markus Kapp, und be-
geistert im Lauf des Abends nicht
nur mit ihrer charakteristischen
Stimme, sondern auch mit ihrer
Schauspielkunst. Auch der Voll-
blutmusiker Kapp zeigt sein Ge-
sangstalent. Im Duett hört man
den Einklang des Duos, das seit
vielen Jahren gemeinsam auf der
Bühne steht – ob bei dem Pop-
Klassiker „You’ve got a Friend“,
bei „Sailing“ oder beim übermüti-
gen „Italien-Medley“.

Erik Rastetters Texte sind
ebenso klug wie witzig, regen im-
mer wieder zum Lachen, aber
auch zum Nachdenken an; so er-

lebt man eine gelungene Ab-
wechslung von Wortgewandtheit
und musi-kalischer Untermalung.
Ein besonderes Schmankerl ist
die dem Zeitgeschehen ange-
passte „Weihnachtsgeschichte“
von Rastetter, gefolgt vom flotten
„Santa Baby“, das beide Sänge-
rinnen an ihrem jeweiligen Abend
auf ihre ganz eigene charmante
Weise interpretieren.

So bleibt der Wunsch, beiden
Ensembles möge in nicht allzu
ferner Zukunft viel Publikum be-
schieden sein. Wann auch immer
dies sein wird – im Theater ist
man überzeugt: „Wir sind bereit,
jederzeit loszulegen.“
Infos: www.das-sandkorn.de

ADAC Kampagne
‚#handyweg – Dein Leben

VON WOCHENBLATT-REPORTER
ALEXA SINZ

Karlsruhe. Nachdem die Aufklä-
rungskampagne ‚#handyweg –
Dein Leben: Mehr als eine Story.‘
von ADAC und dem „Fahrlehrer-
verband“ in Baden-Württemberg
gestartet ist, erreichte das Video
die ersten Fahrschüler.

Herbert Trenkle von der gleich-
namigen Fahrschule in Karlsruhe
hat sich dazu entschlossen, das
Schockvideo zum Thema Ablen-
kung durch Smartphones am
Steuer in den Theorieunterricht
einzubauen. Fahrlehrer Sercan
Dogan macht die Problematik im

Erste Fahrschule in Karlsruhe ist dabei

Gespräch mit seinen Schülern
deutlich: „Jeder von uns hat
schon Instagram-Storys gese-
hen, wie sich Menschen beim
Fahren selbst filmen. Viele sind
sich der Gefahren gar nicht be-
wusst, es scheint vor allem für
junge Leute fast schon ‚normal‘
zu sein.“ Der Schreck war den
Fahrschülern nach dem Abspie-
len des Videos zunächst deutlich
ins Gesicht geschrieben. Im
Nachgang fielen die Reaktionen
der jungen Fahranfänger aber
durchweg positiv aus!

Mehr zur Kampagne „#handy
weg - Dein Leben gibt’s unter
adac.de/nordbaden
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FOTO: PINCAMP.DE

Wildes Basteln: Alltagsmaterialien umdeuten und die
eigene „Behausung“ nachbauen. FOTO: JESSICA WELSCH

Kinospaß in diesen Tagen – beim „Autokino Karlsruhe“,
direkt bei „XXXLutz Mann Mobilia“ FOTO: GUSTAI/PIXELGRÜN

Ankunft FOTO: EP

Stimmungsvolle Atmosphäre bei „Sailing“ – Cynthia Popa
und Markus Kapp FOTO: SANDKORN/JÜRGEN SCHURR

Aktuelle Informationen 

finden Sie unter

messe-karlsruhe.de

Veranstaltungen im Kongress- 
zentrum und in der Messe 
Karlsruhe finden derzeit nur 
stark eingeschränkt statt 
(unter Berücksichtigung der 
aktuellen Verordnungen der 
Landesregierung).
Aktuelle Informationen finden
Sie unter messe-karlsruhe.de.

Bleiben Sie gesund!

Wochenblatt, 9.12.2020


